




INHALTSVERZEICHNIS

Vorwort Seite 2

Saisonbeginn 23.11.1983 Seiten 11, 5 und 6

Cherchez 1‘Opel Seite 9

Böse Ueberraschung Seiten 11 und 12

5-Jahres-Jubiläums-Feier
Auftakt F‘eitag, 17.6.85 Seiten 16 und 17

5me anniversaire du GT CLUB Seiten 18 und 19

5 Jahre OPEL GT CLUB Schweiz,
Samstag/Sonntag 18./19.6.85 Seiten 21 bis 27

Der GT CLUB ‘atu1iert Seiten 29 - 35

Tätigkeitsprogramrn 1983 Seite 35

Irrpressum Seite 36



VORWORT

Liebe GT‘ler,

Wir schreiben das Jahr 1983, das heisst, unsere jtingsten
GT‘s sind nun 10-jährig und bereits feiern wir das 5-jäh
rige Bestehen unseres Clubs.

Wir haben uns vorgenorrrien, gemeinsam zu versuchen, dieses
wunderschöne Auto zu erhalten und unser Hobby ist es, viel
Zeit för den Unterhalt und die Pflege aufzuwenden. Umso-
mehr sollten wir uns dann bei den Ausflügen über das Re
sultat unserer Anstrengungen freuen.

Wie wir sicher alle schon festgestellt haben, fördert die
ses gemeinsame Hobby auch das der heutigen Generation etwas

abhanden gekomsiene Zusaninengehörigkeitsgeföhl und positive
Ansätze in dieser Richtung sind erkennbar. Die Mobilität,
die ein Auto gezwungenermassen vermittelt, bringt uns sogar

in Kontakt mit ausländischen Gleichgesinnten. Anlässlich

unseres Jubiläums-Ausfluges haben wir Gelegenheit gehabt,
die bereits bestehenden kameradschaftlichen Beziehungen aus
zubauen und zu vertiefen. So wollen wir denn mit frischem

Mut den eingeschlagenen Weg weitergehen und hoffen, ge

meinsam die konmenden Schwierigkeiten betreffend behördli

chen Abnehmen, Umweltschutz, bleifreies Benzin, usw. mei
stern zu können. Dies ist aber nur möglich, wenn wir uns

alle mit dem Club voll identifizieren, das heisst, dabei
sind und auch mitmachen.

Letzteres scheint mir, aus welchen Grt]nden auch irmier, et

was nachgelassen zu haben. Mein Wunsch wäre deshalb, durch

Gespräche und Abregungen unsere Pktivitäten wieder etwas

in Schwung zu bringen tu-id ich hoffe auf den guten Willen

jedes einzelnen Mitgliedes.

Euer Präsident
Walter Hunziker.
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e. nyffenegger
eidg. dipl. carrosserie-spenglermeister
rebacherstrasse 3
CH-8904 aesch telefon 01/7371782

EIGENE OPEL GT—VERBREITERUNGEN, FRONT—

Eidg. dipl. Autolackier-Meisterbetrieb empfiehlt sich für alle Lackier
und Karrosseriearbeiten, die prompt und einwandfrei für alle Fahr
zeugmarken ausgeführt werden.

SPOILER MOTORHAUBENAUFSATZ, ETC.

STYLING BY

PAINTET BY

Pl lili 01/7000431
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SAISONBEGINN VOM SAMSTAG1 23. APRIL 1983

Obschon sich der Organisator unseres Saisonauftaktes, Baur
Christoph, viel MUhe mit seinem Programm gegeben hatte,
war das Echo aus unserem Mitglieder<reis direkt erbärmlich!

Der Siclierheitstest in Emrien (durchgefUhrt durch den TCS),
musste mangels Anmeldungen kurzfristig abgesagt werden. Als

Walter und ich um ca. 13.30 Uhr zum Kaffee beim Restaurant
Landhaus in Mehisecken auf den Parkplatz fuhren, zählten
wir bloss 12 GT‘s. Wo blieben nur unsere Mitglieder?

Nicht ganz prograrrngemäss starteten wir erst um 15.00 Uhr
mit der Stemfahrt. Christoph und Roman warteten eine halbe

Stunde länger und hofften immer noch, dass sich ein paar
verspätete oder verirrte GT‘s einfinden wurden.

Walter fuhr nach einem von Christoph ausgearbeiteten Strek
kenpian über Nebenstrassen zu unserem ersten anzufahrenden

Posten, wo die Thurgauer—Polizei (unser Mitglied Fritsclie

Armin) kontrollierte, ob Sicherheitsgurten getragen wurden,

Ausweis-, Motor- und Chassisnurmiem übereinstimmten, etc.

Weiter ging‘s auf Haupt- und Nebenstrassen zu Posten 2

(Giger Charly), der uns als Bestätigung, dass wir die um
scher-Werkstatt auch wirklich gefunden hatten, einen Stem

pel auf unser Kontrollbiatt drückte. Roman hatte sich als

“Schlusslicht“ auch eingefunden und zusammen mit Wachposten

1 und 2 sowie Bähler Peter, nahmen wir die uns freundlicher

weise spendierte Stärkung zu uns. Nach einem Blick auf un

sern Streckenplan mussten wir mit Schrecken feststellen,

dass wir erst ca. 1 Drittel des Weges zu unserem Ziel —

eine Wald.hütte - geschafft hatten. Wir fuhren hintereinander

los, denn fUr die Fahrer ohne Kartenleser/in war es schwie

rig und gefährlich, gleichzeitig auf Strasse und Landkarte

achten zu mLissen. Nachdem wir x-mal gewendet hatten, fanden

wir auch Posten 3, wo wir (d.h. jeweils die Fahrer), diverse

mechanische Autoteile erkennen und bei Namen nennen mussten.

Weiter ging‘s Richtung Sins, unserem vierten Posten entge

gen. Glücklich, auch diesen gefunden zu haben, stiegen die

Besatzungen der 5 GT‘s aus und schon kam uns freudestrahlend
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Der Hininel überzog sich allmählich mit dunklen, regenver
heissenden Wolken und so waren wir alle froh, als auch bei
Posten 5 (Carrosserie Nyffenegger in Aesch) der Firmenstem
pel durch Döbeli Peter auf das Kontrollbiatt gedrückt wurde.
Nachdem Peter so lange Posten gesessen und vergeblich auf
die vielen GT‘s gewartet hatte, liess er sich nun durch die
anwesenden 3 GT‘s beim Verzehren seines Sandwichs nicht stö
ren. Dankend nahmen wir die aufgelegten FQhrerausweishüllen
der Firma Nyffenegger entgegen, schauten uns rasch in der
Werkstatt etwas um und fuhren nun (bereits etwas müde und
hunig) weiter.

von Rohr Fredi entgegen. (Vermutlich hatte er befurchtet
auf dem Parkplatz übernachten zu müssen, denn seit dem Pas
sieren der ersten 2 GT‘s war doch schon viel Zeit verstri
chen.) Nachdem er bei allen GTTs kontrolliert hatte ob Re
serverad, brauchbares Pannendreieck, Abschleppseil, Unfall—
protokoll, Ueberbrückungskabel, etc. etc. mitgefUhrt wurden
und alles wieder in den GT‘s verstaut war, fuhren je 3
Sleepys miteinander weg.
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Ich glaube, es war fUr alle eine grosse Erleichterung und

Freude, als wir den sechsten und letzten Posten (Fuchs Wal

ter) antrafen, der uns die letzten 2 Kilometer zur uns immer
noch unbekannten Waldhütte wies.

Hier, im Forsthaus Uezwil, warteten bei prasselndem Cheminee
Feuer und brutzelnden Koteletts bereits die Mannschaften der
zuerst gestarteten 2 OT‘s sowie Vroni, Annalis und seine bei
den Brüder auf uns.

Den sicherlich wohlverdienten Schluck “Roten“, die saftigen
Koteletts sowie das “gluschtige“ Salatbuffet genossen wir

nach der langen (Irr)-Fahrt sehr.

Frisch gestärkt sassen wir alsdann in der heimeligen Hütte

zusaxrmen, dis1tierten nochmals die Fahrstrecke und konnten

uns nachträglich über unsere zahlreichen Wendemanöver ärgern

und/oder amüsieren.

Im Namen der leider sehr wenigen Teilnehmer an unserem Sal

sonbeginn l985, möchte ich mich bei Christoph und seinen

Helfern für ihre Mühe und Arbeit nochmals bedanken.

Die kleine Teilnehmerschar hat gezeigt, dass Sternfahrten -

obwohl schon verschiedentlich gewünscht - wohl doch bei

vielen nicht so beliebt sind und ich habe das Gefühl, dass

für uns alle der Schwierigkeitsgrad etwas zu hoch lag.

Margot Hunziker.

--

- 0
„Bevor ich anfange zu arbeiten — was war das für ein Autotyp?“
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Hotel -Restaurant

Bahnhof-Süd

F. Steiner

Bümplizstr. 189
3018 Bern
Telefon 031 565111

Sonntags geschlossen

Restaurant im Berner-Stil

Säli für grössere und kleinere
Gesellschafts- und Familienanlässe
Terrassenrestaurant
Sitzungszimmer
vollautomatische Kegelbahnen

Zimmer mit Frühstück ab Fr. 28.—

Lass auch Dich einmal aus der Küche und dem
Keller von STEINER FRITZ verwöhnen.

Bümpliz

Neuzeitlich und komfortabel
eingerichtetes Hotel
mittlerer Preisklasse
Zimmer teilweise mit privatem WC
und Telefon
auf Wunsch mit Dusche oder Bad

Mitqlied — No. 54-C

7



Bürgerliche Küche
Diverse Spezialitäten
Heimeliges Säli
Gartenrestaurant

Grosser Parkplatz

Mitglied—No. 18

Ij:lL‘I
Carrossene-Reparaturen aller Marken

ruedi eberhard
zürchstrasse

89b affoern aA
td ol 761 49P
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CHERCHEZ L‘OPEL...

Un lecteur de la Revue automobile n‘a pu rsis
ter . prendre en photo cette voiture qu‘il a
surprise lors d‘un voyage . Las Vegas. Ce lec
teur a pouss l‘investigation puisqu‘il nous
indique qu‘il s‘agit d‘une Kanzler, construite
. partir d‘une cellule OPEL GT, que la mcani
que est d‘origine Ford Mercury Cougar (V8 5,7 1.)
et qu‘environ 500 de ces autos ont construi—
tes.

FINDET DEN OPEL..

Ein Leser der Automobil-Revue konnte nicht wider
stehen, ein Foto dieses Autos zu schiessen, wel
ches er bei einer Reise in Las Vegas entdeckt
hatte. Dieser Leser konnte uns folgende AuskUnfte
geben: Carrosserie OPEL GT, aufgebaut auf Fahrge
stell Kanzler, mechanischer Teil Original Ford
Mercury Cougar (V8 5,7 1.) und ungefähr 500 Exem
plare dieses Autos sind konstruiert worden.
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Filiale:

Werkhof-Garage AG Auto-Center, Solothurnstr.1 62

Beflach 065 382323 Grenchen 065 5533 55

DIE NEUE OPEL-GENERATION. NR. 1 IN DER SCHWEIZ

Unser Mitglied Peter Haselbach,
Winterthur, sucht DRINGEND:

2 Sitze (wenn möglich
beige) für seinen
GT 69.

Tel. P.,: 052 / 22 27 72
Tel.G..: 052 / 22 15 55

KLEINwAGEN-‘

GANZ GROSS.

Corsa. Der grösste Fort-
schrift aufkleinem Raum.
Frontantneb. 7 2/ OHC-Motor 54 PS.
4- oder 5-Gang-Getriebe Jetzt bei uns. ZUVERLÄSSIG IN DIE ZUKUNFT



BOESE UEBERRASCHUNG

Pn einem schönen Samstag wollte ich meinen sauberen GT
wieder einmal aus der Garage nehmen, um an einer Hoch
zeitsfeier teilzunehmen. Leider war die rechte lUrscheibe
in der Zwischenzeit zersprungen. Es war f(fr mich ein
kleines Rätsel, wie das passieren konnte.

Kurze Pnweisung über den Ausbau des Fallfensters:

Armlehne, Fensterkurbel, ftmnenverriegelungsknopf und Ttir
öffhungs‘iff ab schrauben.
5rverkleidung und Isolierpapier abnehmen.
Fallfenster so weit verstellen, dass das Seil an der Klermi—
lasche der Scheibe abgeschraubt werden kann.
Seil an unterer und oberer Seilrolle aushängen und Seil—
mechanismus ausbauen.
FUhrungsschiene der Seitenscheibe oben und unten lösen.
Verkleidungsblech oben (schwarz) demontieren.
Seitenscheibe mit FUhrungsschiene nach innen herausziehen.

Als ich diese ganze Arbeit ausgefUhrt hatte, war das Rät
sel gelöst:

Seitenscheibe

Zwischeneinlage aus
aus Gummi)

Schraube

Halteblech
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Die Zwischenlage aus Blech war so stark vom Rost zerfres
sen, dass sich eine Spannung auf die Scheibe aufgebaut
hatte. So war das Ende der Scheibe nur eine E‘age der Zeit

Nach kurzen Problemen (um noch irgendwo eine neue Scheibe

aufzutreiben) und einem Samstageorgen basteln, war mein
GT wieder marschbereit.

Von nun an ist mein GT mit Zwischenlagem an der rechten

und linken Seitenscheibe aus Gunmi ausgerUstet.

Fredi von Rohr.

Bei uns werden Qualität und Service gross geschrieben.

Unsere Reparaturannahme ist bis
l8Uhrgeöffnet

AUTOIOST
SCHUTZ iz1

Wir befassen uns mit samtlichen Reparaturen und Unterhaltsarbeiten an Ihrer Carrosserie

Bellach Bielstrasse 7
Telefon 065 3711 21

Filiale Grenchen Niklaus-Wengi-Strasse 42
T& efoeleon 065 52 62 52

1
1
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Mitglied-No. 59

täglich geöffnet

MOTEL
Bern-Biel

3053 Münchenbuchsee
Autobahnaustahrt
Schönbühl —‘ Biel

Tel. 031-86 01 99

Besuch.
Fam. W.+M. Bloch

Das Wirte-Ehepaar Walo

und Maja freuen sich auf

Deinen gelegentlichen
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Automobiele

Repraturwerkstätte für alle Marken

_____________

C. F L. -Lohnerstrasse 79

______

3645 GwattfThun

_____

Telefon 033/367336 ‘.s.

Service — Station

VERGASP
SERViCE

— Vergaser und

offizielle Vergaser —

Service—Arbeiten an [J
Benzin — Einspritzungen

individuelles Tuning

Fahrwerksverbesserungen

Zylinderkopf — Bearbeitungen

Vertretung SCHWEIZ für

Kataloge gegen Fr. 5.— in
Marken oder
Vorauszahlung

736

b

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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AUFFAKF ZU UNSERER -JRES-]UBILPELPS-FEIER VC

FREITAG, 17. JUNI 1923

Das Wochenende, das von vielen GT-Fahrem aus dem In- und
Ausland sehnlichst erwartet wurde, ist da. Wir treffen
uns zum 5-jbrigen Jubiläum des QT CLUB SCHWEIZ.

Izu haben die ausländisclien Clubmitglieder bereits am
Freitag ihren Reisetag geplant. So sind die Freunde aus
Holland um 18.00 Uhr auf der Raststätte Pratte]n der N2
eingetroffen. Durch einen delegierten GT der Schweizer
wurden sie empfangen und nach Solothum ins Hotel “zum
Roten Tann“ begleitet.
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Ebenso der GT-Club aus Wiirttemberg, der allerdings durch
ein Missverständnis bereits nach Ffirigen gefahren war, was
fCir grosse Aufregung sorgte. Pber auch diese Leute konn
ten dann ihre reservierten Zininer im Hotel “Astoria“ be
ziehen.

Auch 1lhomas Niemaier vom 1. Düsseldorfer GT-Club war be
reits angereist und schloss sich der Gesellschaft von ca.
70 Personen an, die sich zum Nachtessen zu unserem Stamm
lokal “Löwen“ in Berken begaben.

Bei Speise und Trank wurde manch müder Geist wieder munter.
Als dann die Nachspeise (sprich ssert) gegessen war,
gingen etliche GT Fahrer zurück nach Solothum, um das
Nachtleben geniessen zu können.

Christoph Baur.

Küchen
Türen
Schränke
Täferarbeiten
Umbauten
allg. Innenausbau

Kostenlose Beratung und Offerte
Totale Modernisierung von
Altwohnungen

Rudolf Unternhrer
Schrei ner-Montagen
Luzernerstrasse 9

6043 Adligenswil Mitglied No. 103
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RENCONTRE DES 18 E 19 JUIN 1983 A L‘OCCAS ION DU

5Eft ANNIWRSAIRE DU Gf CLUB

Sarrdi 18 au soir, nous arrivons . l‘h6tel Pfirigen, o un

grand nombre da membres autrichiens, allernands, hollandais
et suisses sont rassemb1s. Cet endroit accueillant
est ida1 pour un sjour au calme. L‘apritif, offert par

la GM de Bienne que nous remercions au passage, est de

bonne augure pour une sortie russie. Aprs avoir pris

possession de nos cbambres, nous nous runissons tous pour

le souper, qui aera un vritab1e festin de roi, oü les

apptits les plus avides pourront se gaver . loisir. Poat

certains, la soire se termine sur un pas de danse . la

disco de 1‘lite1.
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Dimanche matin, aprs un petit djeuner copieux, c‘est le
dpart plus ou moins matinal pour les excursions, sous un
soleil un peu tirnide, mais qul nous sera fid1e toute la
joune. Au passage des cols, le panorama qul s‘offre
nous est des plus enchanteur. IDe hauts murs de neige nous
replongent, un court instant, claris la rigueur de 1‘ hiver.
Sans incident, nous atteigeons Schanis, oü aprs avoir
pris de nornbreuses photos, le diner est servi dans la
bonne humeur, . Ph6tel de la Gare. C‘est en fin d‘aprs
midi, que nous nous sparons et repartons chacun de notre
c6t, en pensant . notre prochaine rencontre.

Gr.ce i. une organisation parfaite, nous avons pass un
remarquable week-end. Encore mille bravos au prsident et
au comit d‘organisation.

A bient6t
Arnicalement
Les Romands: Pntonella, Claire-Lise

FranQois et Maurice
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Die Zeitschrift für afle
Freunde von Liebhajer -

Fahrzeugen undh
Oldtimern!

• Aktuelle Informa
tion, gepaart mit detail

______

lierter Dokumentation
aller Ciassic-Cars in Wort
und Blld.
• Fachmännisch gestaltete
Anleitungen und heiße Tips für
Restaurierer, Bastler und
Sclirauber.
• Fundgrube für fast verschollene
Ersatzteile aller klassischen Auto- ‘

mobil- und Motorrad-Marken.
• Gönnen Sie sich eine kostenlos- i

köstilche Probefahrt mit einem
Änsichtsexemplar — Postkarte genügt. \
AMC-Vertrieb, Abt. OS 113
Lothstr. 29,8000 München 40

Unentbehilich für das schönste
und ‘rostigste« Hobby der Welt
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* *

5 JAHRE OPEL - GI - CLUB SCHWEIZ* *

Wir schreiben das Jahr 1983, am 18. des Monats Juni. Im
morgendlichen Sonnenlicht erheben sich die gigantischen
Berggipfel rund um das verträumt gelegene Dörfchen Füri
gen am Vierwaldstättersee, wo in ein paar Stunden das
OPEL-OT Spektakel des Jahres stattfinden wird. Die Vor
bereitungen für den Empfang der aus1ndischen Belegationen
sowie den einheimischen GT-Fahrern laufen bereits auf vol
len Touren. Mit Opel-Fölinchen und den dazugehörenden Weg
weisem wird für jeden von uns der Weg ab Autobahnausfahrt
Stansstad nach Fürigen signalisiert. Fast könnte man mai
nen es finde ein Festumzug statt, denn wo man hinschaut
flattern die gelben Fühnclien im Wind. So war es dann
“fast“ unmöglich, den Weg nach Fürigen zu verfehlen.
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In Fürigen angekommen, wurden wir durch ein übergeosses

T15-Jahre-Jubiläumsplakat“ auf dem geossen Parkplatz beim

Hotel “Fürigen“ errfangen. Nach der Ankunft konnte sich

jedermann in der Empfangshalle des Hotels bei einem

Apro - offeriert von der GM Biel - von den Strapazen der

Anreise erfrischen. Gleichzeitig wurde man von Margot und

Roman mit einem charianten Lächeln begeUsst und über den

weiteren Ablauf, insbesondere den Ziimierbezug, informiert.

In der Zwischenzeit schossen die GT‘s auf dem Parkplatz
wie Pilze aus dem Boden. Gegen 20.30 Uhr besammelten sich

dann alle Beteiligten zum gemeinsamen Abendessen. Vorweg

wurden wir durch unseren Präsidenten Walter Hunziker zum

offiziellen Auftakt des 5-Jahre-Jubiläums begrdsst. An

schliessend folgte unter der bestens geführten Regie des

Hoteliers die “Schlacht“ am kalten Buffet. Jeder von uns,

der die Römerzeit nicht miterleben konnte, hatte jetzt

die Gelegenheit, dies nachzuholen. Das reichhaltige Buffet

vermochte jeden Magen zu verwöhnen. So nahm der erste Tag,

begleitet von klirrendem Geschirr, Facbgesinpel und Länd

lermusik aus der Kassette, seinen Lauf.
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Sonntag, 19. Juni 1983, 05.30 Uhr, Tagwach fUr die Gross—
tourfahrer. Mit zum Teil verschlafenem Blick besaumelten
wir uns zum F‘rtihstück auf der Aussichtterrasse des Hotels
“F(frigen“. Wiederum durften wir uns am reichhaltigen “Zmorge
Buffet“ erfreuen. Anschliessend starteten wir gemeinsam
Richtung Stans, wo uns Walter Hunziker auf die “grosse
Reise“ schickte. Begleitet von der aufgehenden Sonne,
schneebedeckten Berggipfeln und g1nzenden Seen pilotierten
wir unsere Sleepy‘ s durch den Seelisbergtunnel Richtung Alt—
dorf-Wassen bis zur Passhöhe St. Gotthard.
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Was wir dabei erleben mussten, läuft sicher einigen von uns
jetzt noch kalt den Rücken hinunter: Kurz vor der Passhöhe
schien sich die alte Kantonsstrasse in einen weissen Teppich
zu verwandeln. Bei der sofort durchgeftihrten Dogustation mit

dem Zeigefinger konnte sich jeder von uns überzeugen, dass

es sich beim fraglichen “Weiss“ um 5 A L Z handelte. Unter

dem Motto “Sunneschie, Salz und Schnee, oh wie duet das eusem
GT weh“ setzten wir die Fahrt Richtung Biasca fort.

Zirka 09.00 Uhr nahmen wir von Biasca aus den Lukmanierpass
in Angriff. Fast ohne Gegenverkehr konnten wir die Pass-
Strasse in vollen Zügen geniessen. Nach einem kurzen “Boxen—
stop“ auf der Passhölie ging es weiter Richtung Disentis, wo
bereits Pass Nr. 5, der Oberalppass, auf uns wartete. Zirka
l0.10 Uhr war auch dieser unter unsern Rädern. Anschliessend
ffflirte die Fahrt über Andermatt und Wassen nach Altdorf.
Dort schwenkten wir Richtung Osten, um Pass Nr. 11, den ro
mantischen Klausenpass, zu überqueren. Sicherlich konnte sich
jedermann an der fantastischen Aussicht, den blumengeschmück
ten Bauernhäusern, sowie der üppigen Natur erfreuen. Gelegen
heit dazu hatten wir genug, denn die zum Teil sehr schmale
Bergstrasse und der rege Verkehr zwangen uns öfters zu einem
nicht programmierten Halt.

und das cheibe Salz vom Gotthard nuess
jetz wäg, au wenn is muess wägschlo!
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Auf der Passhöhe angekommen, wimmelte es nur noch von GT‘s.
Der ganze Parkplatz des Bergrestaurants war von Sleepy‘s
übersät. Nach einem kurzen Halt fWirte die Fahrt weiter
Richtung Schnis, zum Tagesziel.

Bereits bei der Einfahrt in das D5rfchen Schanis hatte man
den Eindruck es handle sich um ein Etappenzielort der
Tour-de-Suisse. Schaulustige standen am Strassenrand, Ver
kehrskadetten wiesen den Weg und selbst der “Dorfscheriff“
war aktiv damit beschäftigt, jeden einzelnen GT auf den
‘ossen Schulhauspiatz zu lotsen.
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Nachdem die Parkordnung erstellt war, besammelten sich alle

im Gastliaus “Bahnhof“ zum Mittagessen. Nach einem kurzen

“Schwatz“ über das Erlebte verabschiedeten sich immer mehr

GT‘s, uni den zum Teil langen Heimweg unter die Räder zu

nehmen.

Sicherlich war dieses 5-Jahre-Jubiläum ein voller Erfolg.

Hauptsächlich dazu beigetragen haben unser Präsident und

seine Prau, Walter und Margot Hunziker. Beide haben seit

Wochen auf dieses Jubiläumsfest hingearbeitet. An dieser

Stelle möchte ich nochmals einen gebLhrenden Dank im Namen

aller OT-Fahrer und Beifahrer an Margot und Walter entbie

ten. Es war einfach “SPITZE“H!!!

Annemarie und Armin.
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DANKE SCHOEN

Anlässlich unserer “5 Jahre - OPEL - GT - CLUB
Schweiz“—Feier vom vergangenen Juni durften wir
Delegationen empfangen vom

GT—CLUB AUSTRIA

GT—CLUB DÜSSELDORF

GT—CLUB LÜBECK

GT—CLU3 NEDERLAND

GT—CLUB NORD—SCHWARZWALD

GT-CLUB WÜRTTEMBERG

Alle diese ausländischen GT-Fans haben uns mit
ihrer Teilnahme geehrt und ihre Sympathie für
unseren CLUB demonstriert.

Für diese Sympathiekundgebung und für die schö
nen Erinnerungsgeschenke, welche unser Präsident
entgegennehmen durfte, möchten wir uns bei allen
recht herzlich bedanken und hoffen, dass alle
wieder gut zu Hause angekommen sind.

Auf Wiedersehen und weiterhin gute Fahrt wünscht
allen GT-Freunden

Walter Hunziker.
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uhren liechti bouterie

Centralstrasse 56 2540 Grenchen 065/524313

1

__________

madeleine liechti

jacqueline liecliti

_________

Unsere Mitglieder No. 40 und 41

CERTINA RAUb ETERNfl

Mitglied-No. 77

Es würde mich freuen,

Mitglieder des Opel

GT Clubs bewirten zu

dürfen.

In gepflegter und gemütlicher Umgebung
empfehlen wir ihnen:

SpeziaIItÄt.n * 1. carte
Schöne Räumlichkeiten für Ge.chft.., Familien.

und Flrmenea.en.
Grosser Parkplatz, Dienstag geschlossen.

Ihre Reservation nehmen wir gerne entgegen.
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14. Mai 1983:

Esther Donatz /
Eugen Winzeler, in

der ref. Kirche

in Thayngen

30. April 1983:

Monika Spittler /
Konrad Beck, in der

Kirche Sutz
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28. Mai 1983:

Yvonne Jacques /
Urs Reinhart, in

der Kath. Kirche

in Bellach

DER GT CLUB GRA11JLIERT HERZLICH UND DANKT GLEICHZEITIG

FUR DIE SPENDEN UND OFFERIERTEN APRITIFS1

LE CLUB GT FLICITE CHALEUREUSEMENT ET REMERCIE GALE—

MENT LES GNREUX DONATEURS.
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3. Juni 1983:

11. Juni 1983:

Lydia Distel /
Leo Jörimann, in der
Kapelle in Sigigen

Liliane Arnold /
Gerry Rossegger,
in der Pfarrkirche
Feusisberg
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17. Januar 1983:

THOMAS WAGNER,
Sohn von Rita und
Michael Wagner,
Schliern.

9. Februar 1983:

MICHAEL KAEMPF,
Sohn von Pia und
Daniel Kämpf,
Derendi ngen.

9. Juni 1983:

DOMINIQUE RITA WAGNER,
Tochter von Rita und
Hans-Peter Wagner,
Biel.

HMzctc Gciücfte
Ztt)t 1f0ffl Eic

i

__

veStrCh

hat erne
LLCHT

ru,
TLunmehr

1ter1 drIi

.LL
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A. Meier-Zwygart
Gasthof zum Löwen
3361 Berken
Poststrasse
Telefon 063 43 17 44

Der Gasthof Löwen in Berken liegt in einer

ruhigen, ländlich-schmucken Gegend.

Sie finden gemütlich eingerichtete Räum
lichkeiten für Hochzeiten, Gesellschaften und

Anlässe jeder Art.

Gut bürgerliche Küche, Terrasse, grosser

Parkplatz.

Auf Ihren Besuch freut sich

Fam. A. Meier-Zwygart

Berken

Herrogenbuchse.

GASTHOF ZUM LOWLN f
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Löwen Berken

Höck Löwen Berken

1. obligatorischer Ausflug

Freitag, Itöck Löwen Berken
Sonntag, 2. obligatorischer Ausflug

Freitag, Ilöck Löwen Berken
Sonntag, Saisonabschluss, Prograntii
nach separater Einladung

4.11.83 freitag, Höck Löwen Berken
19.11.83 Samstag, Jubilliuins-GV Löwen Berken

2.12.83 freitag, Chlausenhöck Löwen Berken

6. 1.84 Freitag, Flöck Löwen Berken.

TÄIIGKEITSPROGRAMM 1983:

/
______

7. 1.83 Freit

________

4. 2.83 F

JANUAR

FEBRUAR

kERZ

APRIL

MAI

JUNI

/
ken

.tn, Programm
n1 adung

1.

1. 8.83

Freitag, Höck Löwen Berken

Montag, traditionelle 1.-August-
Feier im Wa1dJaus Limpach

2. 9.83
25. 9.83

7.10.83
23.10.83

SEPTEMBER

OKTOBER

NOVEi\ 113ER

DEZEMBER

JANUAR
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